
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung'N". h.

Gudernial - Verlautbarungen.
Die Besetz««g der Lizeal ° V.bliothekärs » Stelle zu Laibach bettessend. f>)

Da Se.nc k. t. Ma j . sü>' die iizeal »B.bi.oshek in Laiba^ einen eigenen Bibliolhekär,
tcr sich ungelheilt seinem Amt? zu widmen haben w i rd , allergnädigs? zu bewilligen, und
dlssen jährlichen Get^ t auj acht l^inderr Gulden Metall - Münze zu bestimmen geruhet ha-
be»; so wird gemäß hchcr Central-Orgainsirüngs-HoskommlsslonS -Verordnung «om 2s.
vorigen, Empfang c,. d. M . h,cnnt zu jedermanns Benehmungbw^ssl'nschatt bekannt gemachl,
tatz jene Individuen, welche sich für die Vibl,otl,efärkstelle geeignet fühlen, und dieselbe zu
erhalten wünschen, ime dießtäüigen Gc^lchc, welche unt den Zeugnissen üder die Sittlich»
leir, bisherige Vclwendling, und lie zurückgelegten Ssi^ien, dann ubcr die besitzenden Sprach-
lenntnisft zü belegen sind, !a„ssi?!:s b̂ s En^e März d. I . bel) diesem prov. Gubernilim ein«
zureichen haben. llaibach am l ^ . Iäi 'er ^3»6.^
^.,.„.„,.,....«,«»> „ « « — . « ^ - - - ^ ^ e"n d e, ' " '̂  ' <2) ' "

womit nactträgüch zu der am '5 . Februar ^8:5. Nro. lZ7>s:92. von t>e>n plooisorischeif
ClMl-lind Mt l l lär-^üuv^l iement i» I i ly r ien, wegen ^iqnidlrunq der von der frainösischen.
Negierunq vermöq des Pariser - Fl icdenii - Trarlc.ts von» .^0. May »6<4 ausserhalb idrcs
Gebethes zu bezahls»den Schuld?^, eil>iffc»?n Klirrende bekannt gemacht wird,, daß das,-
Llquidationsgeschäft mtt letz-cn Fcbruar »3:ü. geschlossen werden wird.

Ueber hohes Central-Elnrlchtungs-Hcfkommiss.ons-Dekrct vom '5 . September >8l4.
3iro. 5549. hatte man herens mittelst der am »5. Februar »LlZ. Nro. ,Z7^s^y2..erlassenen^
gerückten Kurrende zu jedermanns Richtschnur bekannt gemacht, nach welchen Modalitäten
alle diejenigen, wricle Forderungen aus den, in dem »y. Artikel des Pariser-Friedens nach-
grwlksenen Titeln abgeleitet, ^^ Frankreich zu stellen haben, ihre dießsälligen Ansprüche, und,
Behelfe bis 24. April >8>5, bey diesem Gubernium zu Handen der hierorts zur Liquidirung
tcr sranzösilchen Schulden ous<iesiellttn Gubeinial-Kommisson gegen kmpsangk-Bestätigung
ter vorgelegten Dokumente zur Prüfung einzureichen haben.

Obschon der zur gedachten Liquidation anberaumt gewesene Termin schon längst verstriche»'
ist : so eutstchet mc'n doch n cl,l, deüselten noch bis Ende Februar i 8 ' 6 . mit der Weisung
zu verlängern, daß olle dieicnigen, welche noch eine Forderung gegen Frankreich zu machen
gedenken, und soicie b,s nun ,ncht lereits schon in dem voraezeichnkten Wege angemeldet ha-
ten , ihre ̂ Ansprüche, und Behelfe noch vordem !?llzsgan^e des Monaths Keb. , 3 l 6 . beyder hier-
ortigen für ILyvicn aufgestellten kiquidationb-Kommission um desio verläßlicher einzureichen-
«nd geltend W machen haben, ass mit letzten Februar , 8 - 6 . das berührte Liquidationsge-
schäft geschlossen, und auf eine später anzubringende Forderung keinf fernere Rücksicht ge»>
«lammen werden w«rd.

Welches zu jedermanns Venelmungs - Wissenschaft und Richtschnur biemit allgemein^
bekannt qemacht wird. kaibacb am >2 Dezember »31.5,

K u r r e n d ê  (2 )
Vegen der Kautionslelstung solcher Officiere, wclcke in eine Civil - Bedienstung übertreten

lind sich in solcher verehelichen.
Es können sich ^alle ergeben , daß pensionirte Oniciels, welche mit Vorbehalt ihrer M i l i -

tär .Pension Civ l« Bedlenst,!"gen erhalte,!, und sich während dieser Zelt verehelichen, und.
tann in ihte vorigen Mll,tärl,chcn P^lsidüß.Üe,l^älsnisse zurücktreten, welches sich besonders
hey lenen ereignen ranr, die einen tlhaltenen Takacks . Verlag unverschuldet wiedr, antiem, saq-n.

We,m nnn qle'ch von ^e,te der N. luär . Adnnmstratlcn gfgen eine solche H e n r i k im,
Vivi l .Etal 'de kein H.nde»n.p obwaltet, so kann dennoch, wie der k. k. Hofkriegsrats, erm».
«erte, <ack der A> .lioq'c >lb 2 " . ^ dee muci. Heyratbs . Cautions . Norm.iltz, vklmzg wel«
« tm ke-ner m-t Terb^cis ' nq ^'s O ^ c l e ^ ^ " - ^ ^ < l.̂ ne ^e,sion ausgetretener, und wäh«
reut euser Znt sich vereheliche Olime', ^.ebn ,.ab>l anMcltt werden tann, oh^e M M



U die sür semen Charakter ausgemefsene Caution na'chzntr^tn, auch e'm ans seiner Eivilanstsl»
l^ lung austreten^er sich verehelichte? Offlcier nur dann wieder in die oorhm bewogene Mi l i tä r -
l Peslsion einrücken, wenn er ausser dem, daß er die Civil » Bedlcnstung" unverschuldet oerläßt,. <
A vorder die für seinen Officiers . Cbararter bemessene H?yraths» C>iutlon, wie er sie als pen-
D^ stonirttr Offizier vor seiner Verehelickung zu erlegen gehahs hätte, nachtragen wird.
D Da nun Mi l i t ä r - Officiere , wenn sie in Cir:l - Dienste üdertlelc» , und sich vereheliche,»
M wollen , gesetzlich nicht verbunden sind, die Bewilligung daul bey der vorgesetzten Civil - Behör«
k de anzusuchen, von der sie über die vorberührte Bedmgut'g ihrer Ansprüche auf die anfällige,
l Wleoereinrückung in den Genuß der vorigen Militär. 'Pension vorläufig belehrt werden könn»
U ten , und es daher nochwendig ist , daß jeder solcher in Civildieust üdergesretener M i l i t ä r
^ Ossicier in andern amtlichen Wegen zur Kenntniß dadon gelange, um sich d<nnack achten,
r nicht aber mit der Unwissenheit des Gesetzes entschuldigen iu können; so wird diese Anord»
« nung in Folge einer herabgelangten hohen Central « Orqanisirungs > Hofkvmmissions - Verord«
D nung voll 6. November lä 'F. ' Zahl »7985. hiemit allgemein/ und mit dem Beysatze bekannt
R gemacht, daß die Kreisämter unb Gefälls » ?ld!ui»nssratlonen von jeder ehelich eiligegangenen
« Verbindung dieser Ar t die ungesäumte Anzeige anher zu erstatten haben, u», dem k. k. Ge»
A neral - Kommando hievon Nachricht gebe« zu kouuen.
U . Laibach den 24. November »8»F.

M V e r l a u t b a r u n g , s2)
« womit die Conkurs - Prüfung für eine an dem Gymnasium zu Laibach zu besetzende Lehrersstelle
U aus den 23. März >3»6 ausgeschrieben wird.
M Gemäß hoher Central-Organisirungs - Hofkömmisslo«s«Verordnung Nro. l y2Z6 f .a l3
l vom 4f tZ . d. M . wird an dem k. k. Gymnasium zu Laibach, für ein rehramt des S t y l s ,
» nnt welchem auch das Lehramt der griechischen Sprache, und für einen gei ilichen Lehrer der
U zährl. Gehalt von / " « st. einen Weltlichen der Gehalt von 800 ss. in Metall - Münze ver-
M bunden ist, die Conkurs.Prüfung den 23. März l g l 6 abgehalten werden.
R Welches zu jedermanns Venehmungswissenschast mit der Belehrung hiemit bekannt ge-
U macht w i rd , daß sich die Cüiicurrenten am besagten Tage um 8 Uhr frühe in der Gymnasial»
» Kanzley zu Laibach eiuzufinden, vorläuft) aber sich zugseich bey der Gymnasial.Äirecrion mit
» geschlichen Zeugnissen üher ihre bisherige Verwendung, zurückgelegte Studien, und ihren
« sittlichen Charakter auszuweisen haben. Laibach am 30, Dezember l g i F .

»
U V e r l a u t b a r u n g . (Z)
l Von b»m k. k. Stadt -und La)idrechte in Krain wird mittels gegenwärtigen Edicts ös-
» sentlich bekannt gemacht, dieses Gericht habe über Anlangen dcs 5!>uon Pr imi lz, einstweill-
U gen Vermögensverwalters der Anton und Franz Domianschen Konkursmasse zur Versteige«
U rung der zu diesem Konkurse gehörigen Z Pferde, zweyer Reiscwagen, 86 Eimer alren Mahr«
U weins. und »2oo Stück alter Getreldsäcke den Tag auf den 24. d. M . Iäncr Vor - und Nach-
M mittags in dem Hause auf dem Platze allhier Nro. 2 nächst dem Nathhause, da»n zur Ver»
M sieigerung von »20 Eentcn süssen Heus, in dem Heubehältiusse nächst Marlafeld in dem so-
M genannten Thiergarten, der 5». Iäner »8l6 V o r , und Nachmittags , und zur Versteigerung
M der 4 zu dieser Masse gehörigen schiffe am Saustrome in dem Orte Sallocb/ den Termm
U auf den 2» Februar »8^6 Vor . und Nachmittags bestimmt; zu welchem Ende dann t»»e
U Kauflustige» an diesen Tagen mit der Bemerkung vorgeladen werde»/ daß die dabey er«
W siande^nen Effecten gleich bar bezablt werden sollen.
U Latbach den y. Januar '8^6 . '

U V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
U B a l l - A n z e i g e . « . , . ( ' )
M Man sieht si<h veranlasse^ die; Gerückt, welches durch dle h urlge Fasckmgv.eit keine
U Bälle in dem Saale der Hirnen SchieLftätte zulißs, dadurch ,u widerlegen, .daß man üch
ff h« Ehre gibt, ^u diesen Unterhaltungen, die ergebenste Einladung mit der Versicherung z»



macken, baß bereits in f^ber Hinsicht die zweckmässzstcn Arssalten getroffen sind,1 sich''j?,ier
Zufriedenheit des hochgrsclätzten Publikums neuerdings zu ^eisichern, mit welcher diese Nn.
ternehmung bisher beglückt wurde.

Den Tag des abzufallenden ersten Balles werden Hie gewöhnlichen Anschlag - Zettel
an;eiqen. Laibach »en ,6. Iäner l3»6. ^ . , / . <
" — — Konf„rs - Ediet. s»)

Von bem Pezirksqerichte an der Herrschaft Weirelberg wird iurch gegenwärtiges Ediet
«llen denjenigen, denen daran geleqen ist, biermit bekannt aemacht: Es sey von diesem B<«
zir^sgerichte in die Eröffnung eines Concursts über das gesammte im Lande Ärain befindlicht
bewegliche und unbewegliche Vermögen der Eheleute Mar i a und Andreas Lubittz, slcters-
leute zu Weebatz. in der Psarr S t . Vara in gewilliget worden. Daher wird jedermann, der
an erstgedachte.Verschuldete eine Forderung zu sieyen berechtiget zu seyn "glaubt, fticmit
erinnert/ bis 5». Iäner i 8 ' 6 die Anuieldung seimr Fordyfung in Gestalt einer förmliche!»
Klage, wider H rn . Joseph Edlen von Födransperg, Inbaber des Guls Weineg, als Ver-
treter der Maria und Andreas Lubitzischen koneursmasse bey diesem Bezirksgerichte sogewiß
einzureichen, und in selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderi.vg, sondern auch das
Recht, Kraft dessen er in diese, oder jene Klasse gesetzt zu werden verlanget, zu erweisen;
widrigens «ach Verfiiessung des erstbcsiinimten Tages niemand mehr gekörr werden, und die»
jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nickt angemeldet haben, in Nucksicht des gesamm-
ten im Lande Kram befindlichen Vermögens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne Ans«
nähme auch dann abgewiesen seyn sollen, w»nn ihren wirklich ein Compensationsrecht gebüdr-
t e , oder wenn sie auck ei» eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten, »der wenn ihre
Forderung ans ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß solche Glaubiger,
wenn sie etwa i>, die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensativns-
Eigenthums-oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhal.
ten werden würden. Bem-ksqericht "n der BezirksherrschaftWeirelberg den 2 , . Dcz.r »8»?.

Feillnctlnings > Ediet (')
Vou dem Bezirksgerichte der StaalsherrsHaft Sittich wird hiemit «Zgemein bekannt

gemacht, daß über Anlangcn des Joseph Euppantschitsch, von Redokentorf, wider Antoil
^ s i k , v u l ^ c Corporal, zu S t . V e i t h , weqen behaupteten Z»H fi. 16 kr. » dl. M . M . c. 8. c.
in die öffentliche Verste gerung der dem iletzlern eigenthümlich gehörigen, zu Rukovitz liegen-
den, und dem Gute Ee8o untenhäiugen ganzen Bauersdube, sammt darauf besindlichenWohn-
lind Wirtschaftsgebäude im Executionswege gewilliget worden sey.

Da nur zur ersten Velsicigcrmigstagsatzung der »Z. k. M - Februar, zur zweyten der
t 2 . M ä r z , und zur dritten der «5. Apr i l l. I . mit dem Anhange ausgeschrieben wurde, daß,
wenn obbesagte Realitäten, weder bey dem ersten, noch zweyten Termine um den Schätzungs-
werth oder darüber an 9' ann gebracht werden sollten, solche bey lem dritten auch unter der EchH»
tzung hindangegen werden würden, so haben olle Kauflustigen an bestimmten Tagen jederzeit
Vormittags um 9 Uhr im Orte Nukovitz zu erscheinen, »md ikre Anböthe zu Protokoll zu
zeben, wobey denenselben i« voruus billige Zahlungssrisien zugesichert werden.

Bezirksgericht der Staatsherrschast Sittich «m »2. Iäner t8»6.
K u n d m a c h u n g . (2)

Durch den Tod des zweyten Rathes bey dem organisirten Magistrote der landessnlstli.
A n Kreisstadt ( , l l i , Franz Wilhelm Ferk, ist die zweyte Nathsstelle bey dem genannten
Mag;si^ te, mit dem jystemisirttn jährlichen Gehalte v,n acht hundert Gulden W . A5- in E r . >
«dlgung gekommen.

Welches zu dem Ende biemit allgemein bekannt gemacht wi rd, damit diejenigen, »esche
«lese Stellt ^ erkalten wünschen, sich mit Ausweisung der WahlsähiaMedekrete, svwohl
do» Se:te des hohen k. k. tönderguberniums im politischen Fache, als von Seite des hohe»
l . k Appel lat ivs, und Criminal - Obergerichtes im Iusiitz » und Criminalfache, tan»

-« ^ u ^ . ' n e über ihre bisherige Verwendung, Mora l i tä t , und über hie vollkommene Kennt,
mß der wlndischen Stracke, binnen 6Wechen, das ist bis längstens »5. Holuung d. I . dieß.
M s aez,emend bey diesem Kteisamte bewerben können.

K. k. Kreisamt Eisi am Z. Iilnc? -8»6.



H u n d ni â ch n n g. ft)
^ ^ ^ ^ M Dieses Bezirksgericht macht hicnnt allen 3hcilnehmern bekannt, daß ;ür Berichttgilnk
^ ^ ^ ^ W Her in Folge Edicts von 2 Dezember »3>5-hellte l!i,uldirten Passiv , Schilden des seeligen
^ ^ ^ ^ W Anton Wresniker, von S t Märthen bey Littay, dessen sämmtliche dieser Ssaatsherrsckaft

unterthänige Nealitälen auf 6 oder 12 nacheinander folgende^ Jahre mir Zustimmung der I n .
^ teressenten, licitando gerichtlich verpacktet, d!< Uederlandsgründe aber, besteh?,^ in dem Acter,

M d der Wiesen «c< O ^ ^ l , käufilch an den Mcistbiethenden hindangegeben werden, und daß
zur dießfälligen Amtshandlung der 4 März ! 8 l 6 . im Orte S t . Märthen Vormittags um

^ ^ W ' 8 Uhr mit jenen Bedmgnissen, welche damahls von denen hiezu unter einem vorgeladene»»
^ ^ M Hypothekargläublger zu Protocoll gelben werden sollen, festgesetzt worden seye.
^ ^ M Bezirksgericht der k. k. Staacsherrschaft Sltticl) am « i . Iäner l8<(>.

^ ^ M . E " i e t. (2^
^ ^ M Vom Bezirksgerichte Herrschast Görtsckach wird allen jenen, die ans den Verlaß des am

29. May l Z l n im Dorse Podgora Haus Nro. 4 verstorbenen >ft> Hüblcls M.ittn.'s Wt t -
^ ^ ^ R tenz, eine gegründete Fodening l^u0cl.mc/uL t i t n l o zu stellen berccbttgt sind, büknntt gc-

macht, daß selbe solche am 24 I^ner l ) Vormittags <) l lkr bel) diesem Gcrichl »cgcn^ß a,'.m>."l.
^ ^ ^ M )̂en und liquidiren sollen, als widrigens der Verlaß abgehandelt und den betretenden Erben
^ ^ ^ eingeantwortet werden wird. Bezirksgericht Herrschaft Görtschach den l2. Fäner »8»6.

^ ^ M Feilbiethungs - Eoict. (2 )
^ ^ M Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wirt> allgemein bekanilt gemacht: Es scn auf

Ansuchen des Alex Snoy, von Ieschza, minder Gregor Oblak, ron Nadgorltz, wegen laut Ilrtheil
vom 27. I l l ny 18lH schuldigen 203 fi. c. 8. c. in die erecutioe Fellbieth^ng d>r dem Beklag-
tcn gehörigen, zu Nabgonh sub H. Nro. 21 gelegenen, dem Gute Gtrobelhos sub Nectisi.

^ ^ M 2lro 62 Urb. Fol, iFy zinsbaren, aus 1569 fi. 5 kr, gerichtlich geschätzten em ganz und ein
sechstel Kaufrectitshube , sammt A» .und Zugcbör im Wege der Execution gewilllget worden.

^ ^ ^ M Da man tmzn drey Termine, und zwar den ersten ans den F. Horiuing, den zweyten
auf den 5. M ä r z , und den dritten auf den 5. Apr i l t . I >8l6. jederzeit Vornnttaqs uin

^ ^ W r 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley mit dem Anhange bestimmt hat, das! falls bry der elstc»,
^ ^ W odcr zweiten Feilbiethungstagsatzllng diese Realität nicht um dcn Schätzungswettb, oder dar-

über an Mann gebrach' werden sollte, solche bey der dritten HcilhieMlngstaqsatzliüg "" tcr
dem Vchähungswertlie Hindangegeben werden wi rd , so werden alle övaulillsugen, nisbesonde>e

^ ^ M ^ die intabullrlen Glänhiger dessen mit dem Veysahe verständiget, daß sie die dleßf.llligen B- -
^ ^ M ^ dingnisse täglich zu den gewöhnlick-'n Amtsstanden in dteser ^erichtäkanzley einsehen können.

Bezirksgericht Kommenda Laiback drn 50. Dezember lg lH-

^ ^ W t. ^ (2 )
^ ^ M Es wird ein Individuum in D.enst gesucht, so des i?c<ens und Schreibens kündig, die

Fcldw:rthschaft wohl versteht, und sich mit quten Zeugnissen ausweisen kann, daß es von
. tadellosen Lehenewandel, und schon i,n der W rthschast getreu und sieisslg gcdlenet hat^ dann

^ ^ ^ « wird a:ich bey diesem Dienste eine Caulion auf einen Benag von .500 fi erfordert. Dcr
^ ^ « , Dienstsüchende hat sich in dem Zeitungö . Comptoir anzumelden, wo er die wettere Annci«
^ ^ ^ D sung delommen wird

Fleischkreutzer - Gefall zu verpachten. (3)
> ^ ! ^ ^ Von der k. k. prov. Vanko- Gefallen - Adminisiraüon in Laibach wird anmit bekannt
i ^ l ^ M ' gemache, daß den 24. d. M . Vormittags um 9 Uhr,, bey dem k. k. Kreisamtc in Adels-
>^ !^M berg die Pachtung des Flcischkreutzer - Gcfttts der Stadt Laas auf ic ?)?ouathc. uabm-
i ^ l ^ M lich vom 1. Fäner bis letzten Oktober d. I . an den Meistbietheliden mittelst öffentlicher

Versteigerung überlassen werden wird, wozn die Pachtlustigcn anmit eingeladen werden
î î M K. K. proo. Vanko ^ GefäUen - Adnnn'sirazion. Laibach dcll in . Iäner 1816.

i ^ l ^M' N a ck r i ch t. s?)
!^!^!^M Am Z0. d. nächsskommenden Monalhs ?ä»ier l.8i6 Vormittags von y bis >2 und Nach?
> ^ ! ^ « wittagH von 3 bis 6 Uhr werden in dem Kapital Gebäude zu Neustadt! mehrere daselbst

vorgesnndene Bücher, worüber das Verze,chniß bey dem l!öbl. k. k. Kreisamte zu Laiback>
und hier zu jedermanns Emsicht hinterleat ist, mittels öffentlicher Versteigerung, aeaen aleich



Haare BezMt tng hmb'«gegeben, wo;„ die ssüufsusslqe« an obbessimmteu Tage zn erscheinen,
hiemit vorgelad.'n werden 5i. f. Kreisamt Neustadtl am 26. Dezember »g»F.

V e r l a u t b a r u n ss. ( Z )
' Von tem Bcznksgericbte zu Ncu ' ^Ml wird hiemit bekannt gemacht/ daß alle jene, .

welche aus was immer für einem Rechtsgrui-de auf den Verlaß des allhier am 17. v. M .
verstoibe^e» Gastqebe;s Herrn V l« ;? i^ K iü jaro, el!,e,i rechtlichen Anspruch zu Haben ver-
meinen, hre d eß äll gen Forderungen hcy der zu diesem Ende auf den 14. Februar d. I .
Vormittags um y Uhr vor diesem Gerichte bezi.mmten Tagsatzung so gewiß gehörig darthutl
sollen, als im Widrigen bteser Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantwor-
tet werden wird. Bezirksgericht Neustadtl am 2. Iäner ,816.

C 0 n c u r s e r ö t f n u n g. ( z )
Von d?,,, Bezirksgerichte der St.iatsherrschaft Lack w,rd hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es scy von diesem Gerichte über 'Abtretung der Guier der Concurs über das sse-
sammte im ^ande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen ides lMat thäu t
Kobler, Hammcrsgewcrken in Eisnern eröffner worden.

Daher «ird jedermann, der an den Verschuldeten Matthäus Kobler, eine Forderung zu
stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit erinnert, blv an den 24. Februar »316 die Anmeldung
seiger Forderung in Gestalt einer förmlichen klage, wider den allenfalls aufgestellt werdende»
Vertreter der bießfälligen Concursmasse (falls d^s ganze Geschäft fturch Verabg'eichung
'nicht abgethan, und der Ordnung nach verfahren werde!, solltt) bey diesem BeMsgerichc
ein zureichen,und in dieser nicht nnr di? Richtigkeit seiner Fordernng , sondern auch das Recht,
Kraft dessen er iu diese, oder jene blasse gesetzr zu werden verlangt, l " erwelsen; wldrigens
nach Verfiiessung des erstbestimnttn T^ges nieinand mehr angehöret werden, und diejenigen,
welche ihre Forderung bis d.iw, n,cht, angeineldcl habe», m Rücksicht des geiammten im Lande
Krain befindlichen Vermögens des eingan^benannre', Vcrschnldeten ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen seyn sollen,-wenn ihnen wirklich ein Komp?nsationsrecht gebührte, sder wenn sie
auch ein eigenes Gut von der Masse zn forderx hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf
A liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß als» solck? Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sey,, sollten, die Schuld ungeachtet des ^ompensations- Eigenthums-und Pfandrechtes,
das ibnen sonst z« statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würde«,
^—^^^^rksgericht Staassherrschaft Lack am 8. Iäner »8 '6 .

V e r l a u t b a r u n q (3)
die Beft^-ing des Schullchrcrödienstes zu Tsckcrnem^l in Nnterkrain betreffend.

Nachdem der S.hiillehrervdie.i'l l'cn der Tr!»i<U - Hchule der lan'esfürstlichen Stadt
5schernlmbl, unter den, Patronate des liohen deutschen Ordens, in Erledigung gekommen

ist, mit welchem ein jährliches Einkommen von ,75 fl. C. M - , Z7 Mier l lng . ,4 Maß
Weihen, 8y Mier l ing , 4 M a ß H rse, ^" E m?r, »5 Maß W e i » , I 20 N . Oest. Maß
gerechnet, dann ben 4^ ss. a,i jährlichen ^toslgebükiren, endlich »2 ss. aus dem K«rchenver-
möqcn, für die Wylnwnq b.s zur Herstellung des Schulgebäudes, und dem freyen Genusie
ei,ns Ackers ve-bund?!» ist; s» wird allen jenen, die sich um diesen Schuldienst zu bewerben
gedenken, luenit erinn? t , ^^, ^,„ ^ „ tme,, deutschen Orden, als Patron in Person des
H rrn ) g atz Nibesl, <,ls VeoollmäHtiqlen dessclbcn qerichteten, mit guten pädagogischen
und Switch elts',eug'nssen belegten, und eigenhän^a. aeschr:ebenen Blttg^suche bis >o Hor-
n""g lZ .6 hey dem Herrn Dechant, und Schuld?strittsaufseher zu Möt t l i ng , welcher all»
Bittgesuche an den obbesagten H?rrn Ordensbevoll-nächtigten gutäcktlich vorlegen w i rd , ein-
zureich?», , y ^ ^ zugleich bemerkt w i rd , daß sich um ^en Wunsche der Pfarrinsassen zu ent-
sprechen, und um in der Abreich.,^ der Gehaltsbeyträqe keme Anstände zu befahren, von
hem neuen Lehrer, und OrgaMen auch die Fähigkeit nebst der Orgel nock einige andere
Ii-sli'ume'tte ^ ^, s^^s^,,, ^nd <iuch ,n der Instrumental Musik der fugend den Unterricht
gs^n zu könne,, , ausdrücklich bedungen wi rd , schlüßlich wird auch derselbe die Verbindlichkeit
auf ßch Kaben der Jugend den Schulunterricht unentgeltlich zu ertheilen.

^wlnenda Laibach am »o. Januar »8^6.



Wein - Versteigerunel. C?
Es Wirb hiemil allzemei» bekannt ge,nacht, daß den' »5./ »6., «llkrfalls .iuch am ^7.

Februar l g , 6 . bel) d?r im Marblirger Kreise liegenden Herrschaft Et"-nsseld, bey Pctto»/
ui icH 2000 Oest. Cimer Weine der vor;uglicksten Geburge, und zwar jvon »807, , 3 > o ,
l 8 l , , l8»2 und ,8»5, d,!,n 40 Eimer alter Geleger-Brandwein^ gegen alsogleich baare
Bezahlung mittelst öffenll'cher Versteigerung verkaufet werden.

Damit bey dieser Versteigerung bie strengste Ordnung/beobachtet werde/ nnb um allen
einer öffentlichen Versteigerung widrigen Handlungen vorzubeugen, auch alle Anstlsiide also«

.al?ich bey;'.ltegen, wird eine förmliche CommiNon niedergesetzt, welche zugleich dle zur Ver ,
»Weigerung bestimmten Weine nach dem Verhältniß der Qual i tät untersuchen, und in Gegen-
wart der anwesenden Käufer nach einem zur Zeit der Versteigerung bestehenden Mittelvreis
ganz »«parteyisch schien wird. Nachdemßtzer Verkäufer und Eigenthümer der Weine nicht
gesonnen is t , verstellte, eigene Acitanten, um die von weiteres entfernten Oertern anko««
wenden Ka'iflustigen zu steigern, heimlich in seinem Nalmiei, auszustellen, sondern gewiß
alle dergleichen Unfug? beseitigen w i r d , so verspricht mau sich auch von, Seite der kauflustigen
Parcheyen, daß auch sie die redliche,Handlung des Verkäufers berücksichtigen, und alle Be-
vonbeilungen/ und unerlaubte drückende Einverständnisse unterlassen werden; sollte aber doch
wider Vermuthung so ei» Fall eintreten, und eine der Versteigerung widrige Handlung un-
ter denenselb-n endeckt werden, so würde die Versteigerung auf der Ste3e aufgehoben werden.
Wei l der Wein ächt, unverfälscht, und von so einer Qual i tät ist, daß ein beträchtlicher
Thei l , wie gewöhnlich nicht zu tr inken, sondern vielmehr als Medizin und Magenstärkung,
»u nehmen ist, so werden «ük jene, welche von diesem Gesimdheitswein etwas zu erhalten
wüuschten, zu dieser Versteigerung zu erscheinen, auf das hofilchste vorgeladen.

Herrsch«st E t e M l d tey Ptttan den 12' Dezember ,8»F.

N a c h r i c h t . (3)
Unterzeichneter hat die Ehre dem Publikum bekannt zu machen, daß

er in seiner Wohnung bcym wilden Mann im 3. Stock rückwärts, einen
sehr ansehnlichen Vorrath Manns- und Frauenzimmer - Masken - Kleider/
ick zierlichsten Geschmacke, auszulcihcn habe. ' .

Michael Dlllena.



Küchen - und B l u m e n - S a a M n > Verzeichckssf"
welche bey Unterzeichneten um nachstehende Preise zu tzabcu sind:

«ch. ' "^^ s ^ L o T ' I ^"^ ' " ' !kr '
» Englischer früh Caulisior . l ft. — , Großkr ylpft l -Zr l lcr . . . , ' »2
« Illilleiuschcr Cdulisior besonders ' fi. 24 i Rapunzel, ober Schlinkcnzcller . . »o
» ^loc^oli ^ o i i ^ n i . . . . » 20 l 3col7.oneiI . . . . » . . «3

, Holländisch Pastinak . . . . "
^ Frühes Stemkops- Kr«ut . . . »Z , Grober ^ o r i . . . ' . . . . »5
' Großes weisses spät Kopfkraut . '^ , Großer Würzen -°pct t rs i l l . . . 6 "

! Wcißt kleinkräulige früh Kohlrabi. »2 , Früd M o y - R ü b e n bester A r t . ' «
« Wcche späte qrobe früh Kohlrabi. »2 » Nöthe holländische G a r m , .Carollcll >F
' Blaue früh Kohlrabi . . .' . >2 » Nlinde lotbe Türkische Rohren, f^'ihe, 8
» Blaue spate Kohlrabi . . . . »2 » Du»kelrotbe lange Rohl.cn . . 6
t E r d , oder Boden-Kyhlrabi . . »o

» Rlindblattriger großer Cpi l ia t . 4
» Frühester kleiner grüncr Kopfkohl, l 2 , Gelber Mangold , Eommerspinal. 8
» Sommer-oder M i t t e ! - K o h l - >2 z Gelber Melde, Somm e i - S p i n a t . 6
1 Großer spät 5. opstödl - . . . 12 «. -«.
1 Niedel l<i:!der Eproffenköhl . . » 2 » 8 Gattungen der besten früb Melo»ien 24
» Blaugetrauster W,nterköhl . . l o » 8 Gattungen der größte»', lind besten

Melonen 24
! ssleinkräiltige weiße Monatrett ig, ,2 » 6 Galtungen gewürzte, Hrünfieischige
i Nosenfarber besonders guter M o - Melonen '<>

natrettig . . . . . . . . »2 » Wasser.Melonen 2a
1 detto langer zu ,2 Zoll dello »5 « -
i Violttrocher gegei, >2Zou dctto F ' Besonders frühe Pariser-Umurken. 15
» Gelber runder vorzüglich guter Mo» » Lange grüne, oder SchlangenUm«rken »F

nanetlig . ^ . . . . . »5 i Großer ttlmer Spargel »Saam. «5
' Runder brauner Sommer »Nettig. »2 » B lau und grüne Artischoken . . 3 "
^ Runder großer schwarzerWinterrettig ,2 <pft.

t BreitschaaligkSckwertzucker« Erbsen 36
i Gelber früh Kops - Sa la t . . ,F l Frühzeitige Aus l cß .E l bsl'n . . 24
1 Großer gelber Schmalzkopfsalat . »H » Grüne Hochwächsende Ausleßerbsen. 24 .̂
l Brauner besonders gltter Dauer- -»>

k o p f - C a l a i . . . . . . ,8 1 Gelblichte frühe Zwerg - Fisole» . 20
, Grüner besonders guter für de» » Weiße hohe Schwert - Fisole». . 20

Sommer . . . . . . . . 3 » Kirsch-Fisolen, m i t mürber Schaale 20
, Großer gelber Schloß . S a l a t . »H » H,cb«achsendeRothblühend detto 2a
, Gcspränkttr Bu i .d - S a l a t . . ,Z , Hochwachsende weiße große M t o 2»
' Feingekrausier ^ n t i v i . . . . »H Loth. -̂  -
I Vre, tb lä t t r iger ^ n t i v i . . . , 2 l Frühe runde Paradies » Aepsel ,

— l'um ci'ciii^oul 24
<» C!c'aoii mit rothe» Blätter» . ,5 » Großer lanzer Spanisch. Pfeffer . Z«
» ( ^ k a r i gcspränklfr . . . . 12 » Majoran . . . . . . . Z6
' ^eingekrauster Garten . Kresse . 6 » Paßilicum großer 2a
» Uncn la . oder Ilall<ni»ckc Kresse »2 » Salbey »5
» Ord.^elh « S a l a t , Mattartlz . F » Hiörblkraut, 3 c i t m e i . kenockio. <5

zugleich sind:
»5 Sorten, der herzoglich sckkien und seltenen Blumen mit Nahmen, uni beygesetzter War-
tung a l fi. 4<?kr. Ho S o n e n , mit schöne» u«d lvehlriechentze« B lumen, dle. alle in «f»



K ^ ?zhr bl'1^?n z'l » fi. 3a kr. ,2 p ^ u ^ t s , der'settensten Blumengswächft/ schö'̂ w
vüzllchen Frachten, mb K^'st.Pstanzen l ft. l2 fr. zu haben.

Die Saamen st'd dieZjHhrig (bis als el oelche wenige) eigenhänd^ mit äffen Fle^I
«sza?e«,, und werde>,/ weil , ,ch zu mehrerer Sl^erheit dir A-'b^uze^ nöthigen Orls be^.i?.

^ ^ » setzt w i rh /um so gewi^r ?>r sprechend werden. Die 2jHl)ri.ze mi^ln'i'.ge Witterl lng, wo
^ ^ W «Klarere Saamenarten M'ß^'ickten, letzt mib in den, F i l l , dl? Preise ma^Her Saamen > Ar t
^ ^ W ttr d»eses Jahr noch nicht vermodern z«.l können.
^ ^ M F, M. Ried, Künstq.Wner,
^ ^ ^ Wohnhaft auf der Polkina, Nro 6». ,>n 2. Stocke,

nächst dem Markt-Glatze. ^ ^ ^ ^ . ^ .

^ M Bey dem Buchhändler Georg Licht ist zu haben:
Deutsch - wmdisches

M W ö r t e r b u c h
^ ^ M nnt enl?r
^ ^ W S a m l!i l u n g

der verdeutschten

^ M windischen S t a m m w ö r t e r s
^ ^ M und einiger vorzuglichern-

abstammenden W ö r t e n
^ ^ M Versasset von

Oswald Gutsmann, Weltpriester.

Kostet ungebunden 1 fi. Io kr., gebunden 2 ft.

M Marktpreise in Laibach den ' ? . Iäner 1816.

M ! " G e t r e i d p r e i s l Vrod - und Fleischtaxe l
W Theu z Mltl l Rind. m.... ll
M E i n ^ Fm-den Monat I^n. ^ " b l .
> Wienermetzen ^ ' " ^ ^ ^ wagen ŝs

^ M ^ Weihen . . . 7^2 7>Z<5̂  7 j»" lU i ' "7 l^m'^ .̂ . ' . —> 2 ! 2 ,
^ M ' ss'lkuraz . . . ^ j l ü - z « . . . — » orl). l>el<o . . . ^». 4 s , ,

ssor», . . . . S'-lc, H Z2 /;?26, l ? <d W<nh?l,htoft. . z 2 «». ^
^ U Gerste, . . . 4 «2 «!— > d<' l» Hchorschtzentaig 1 , 7 2 ^

H i r s . . . . ^ 2 a j — —, l del lo 5el lo . . . ^' l o — ,2
W Haide, . . . 6 — ' 5i50'«- ^ !


